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Liebe Kunden, Partner und Freunde der Fraunhofer SCS,

das Jahr 2012 eröffnen wir gleich mit mehreren Einladungen an Sie: am 21. 

März findet unser alljährlicher »Arbeitskreis Netz« zum Thema zukunftsfähige 

Logistiknetzwerke statt, zu dem wir Sie in Erlangen gerne begrüßen würden. 

Sie können uns aber auch vom 20.-22. März auf dem 15. Aachener Dienst-

leistungsforum besuchen, auf dem sich unser Geschäftsfeld Services unter an-

derem mit der Fraunhofer SCS Customer Management Scorecard präsentiert. 

Auch laden wir Sie herzlich ein, sich an einer unserer Bechmarking-Studien 

im Bereich Health Care und Kontraktlogistik zu beteiligen. Die Teilnahme ist 

übrigens kostenlos.

Unser erster Newsletter des Jahres enthält aber noch mehr Neuigkeiten: Wir 

stellen eine neue mathematische Dienstleistung zur Optimierung von Ver-

suchsplanungen vor sowie eine neue Methode, die Lean Management auf die 

Bedürfnisse der Logistikdienstleistungswirtschaft überträgt. Und dann haben 

wir in Studien noch die Logistik im Outdoor-Fashion Markt, den Status Quo 

von City Logistik-Projekten und die Verbreitung von Lean Management in der 

Logistikdienstleistungsbranche untersucht. Wie? Am besten lesen Sie selbst...

Mit herzlichen Grüßen

Ihr Fraunhofer SCS Team

Kommen Sie zum Arbeitskreis Netz

am 21. März 2012
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Auto

Das Institut liegt in der Nähe des Flughafens 

Nürnberg und dem Schnittpunkt der 

Bundesstraße B4 Nürnberg-Erlangen mit 

der Autobahn A3 Regensburg-Frankfurt. 

Auf der A3 kommend fahren Sie die 

Ausfahrt Erlangen-Tennenlohe ab und 

folgen anschließend der B4 bis zur Ausfahrt 

Tennenlohe-Gewerbegebiet, Wetterkreuz. 

Dort fahren Sie zunächst über die Ampel 

geradeaus, dann die zweite Querstraße 

rechts, vor dem Hotel Tennenloher Hof, 

in die Straße Am Wolfsmantel. Nach 500 

m befindet sich auf der linken Seite das 

Institutsgebäude.

Bahn

Vor dem Erlangener Hauptbahnhof nehmen 

Sie die Buslinie 295 in Richtung Tennenlohe 

und steigen nach ca. 25 Minuten an der 

Haltestelle Brückleinsgasse, direkt vor 

unserem Institutsgebäude, aus. 

Flugzeug

Ab dem Flughafen Nürnberg fahren Sie mit 

dem Taxi ca. 20 Minuten.

03/09 egerue

so finden sie 
uns in 
erlangen
Eine Auswahl an Hotels  finden Sie unter:

www.hotel.nuernberg.de
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Fraunhofer SCS sucht Kontrakt logist ikdienst le ister 

und Kl in iken, die an e iner oder mehreren von v ier 

Benchmarking-Studien te i lnehmen möchten: zum 

einen wird die Pat iententransport logist ik und OP-

Personale insatzplanung von Kl in iken überprüft , 

zum anderen unterz iehen wir  d ie Prozesse der 

Schrankfachversorgung und das Ausschreibungsma-

nagement bei  Kontrakt logist ikdienst le istern e inem 

Benchmarking. Die Tei lnahme am Benchmarking ist 

kostenlos. 

Im Forschungsprojekt BELOUGA arbeitet Fraunhofer SCS an 

einer neuen Benchmarking-Methodik, mit der die Produktivität 

und die Wertschöpfung von Dienstleistungen tatsächlich 

individuell abgebildet und Best Practices ermittelt werden 

können. Untersucht werden die logistischen, unterstützenden 

Dienstleistungsprozesse in Krankenhäusern sowie in der 

Kontraktlogistik.

Neu an der Methodik ist die ganzheitliche Herangehensweise 

über alle Prozessgrenzen hinweg. Der »Wert« einer Dienst-

leistung wird nicht nur aus Unternehmens-, sondern auch aus 

Kundensicht betrachtet und in Bezug zu den bestimmenden 

Parametern »Kosten«, »Produktivität« und »Qualität« gesetzt.

Für unsere Forschungen suchen wir Kontraktlogistikdienst-

leister und Kliniken jeder Größe, Region und Trägerschaft, die 

wissen wollen, wie gut ihre internen Dienstleistungsprozesse 

wirklich sind und wo Optimierungspotenzial zu finden ist. 

In vier unterschiedlichen Studien vergleichen und bewerten 

wir...

...im Arbeitskreis Klinik

–– die Patiententransportlogistik und

–– die OP-Personaleinsatzplanung,

...im Arbeitskreis Kontraktlogistik

–– das Ausschreibungsmanagement und

–– die Schrankfachversorgung. 

Dafür untersuchen wir unter anderem die Kommunikation 

zwischen Station und Funktion,  die Koordination der perso-

nellen Ressourcen für interdisziplinäre OP-Teams, die Prozesse 

zur Kontrolle, Kommissionierung und Lieferung benötigter 

Materialien, der Bestückung von Schränken sowie die Anbah-

nung, Prüfung und Bearbeitung von Ausschreibungen in der 

Kontraktlogistik.

Nach Abschluss des Benchmarkings wissen alle Teilnehmer, 

wie gut die eigenen internen Prozesse im Vergleich mit denen 

der – selbstverständlich anonymisierten – Partner sind. Sie 

kennen die Anforderungen und Werte der Kunden sowie die 

wichtigsten Stellhebel, mit denen sich die Wertschöpfung ihrer 

spezifischen Dienstleistungen entscheidend beeinflussen lässt. 

Und nicht zuletzt werden für jeden Teilnehmer Handlungs-

empfehlungen erarbeitet, mit denen der eigene Service weiter 

optimiert werden kann.

Die Benchmarking-Erhebung ist für den Zeitraum von März bis 

Dezember 2012 geplant.

Für weitere Informationen oder bei Interesse an einer Teilnahme als 

Benchmarking-Partner wenden Sie sich bitte an: 

moike.buck@scs.fraunhofer.de, Telefon: +49 911 58061-9553

Die Produktivität von Dienstleistungen messbar machen
K l i n i ken    un  d  K on  t rak   t l o g i s t i ker    f ü r  Ben   c h m ark   i n g - S t u d i en   g e s u c h t



Mehr Effizienz durch mathematische optimierung
p l anun    g  un  d  au  s w er  t un  g  v on   Ver   s u c hen    m i t  d e s i g n  of   E x p er  i m en  t s

Mit Hi lfe von stat ist ischer Versuchsplanung (Design 

of Exper iments – DOE) können Versuchsreihen eff i -

z ienter geplant und ausgewertet werden, was Zeit 

und Kosten spart .  Fraunhofer SCS hat DOE nun um 

Methoden zur mathematischen Optimierung erwei-

tert  und bietet  d ieses Tool  a ls  neue mathematische 

Dienst le istung an. 

Wird ein neues Produkt entwickelt, sind eine Vielzahl von 

äußeren Rahmenbedingungen wie Temperatureinflüsse, 

Mengenverhältnisse, Spannungsverteilungen oder Materialei-

genschaften zu prüfen und gegeneinander abzuwägen – und 

das in einer oft unendlichen Anzahl von Einstellungsmöglich-

keiten. Aber auch neue Prozessabläufe, wie beispielsweise die 

Erhöhung der Erkennungsrate beim gleichzeitigen Auslesen 

von mehreren RFID-Tags, müssen in unterschiedlichsten 

Varianten durchgespielt werden, bis alle relevanten Kriterien 

optimal aufeinander abgestimmt sind. 

Diese Überprüfung kann entweder auf dem Versuchsstand 

stattfinden, indem sich unter realen Bedingungen und mit ho-

hem Ressourcenaufwand an Personal, Zeit und Geräten dem 

Ergebnis angenähert wird. Oder durch am Rechner simulierte 

Versuche, was aber in der Regel sehr lange dauert. 

Mit Design of Experiments (DOE) können in beiden Fällen die 

Versuche reduziert und auf die wesentlichen Informationen 

hin spezifiziert werden. Dabei kommen abhängig vom Ver-

suchsziel unterschiedliche statistische Methoden zum Einsatz. 

Um diese Methoden passgenau auszuwählen und anschlie-

ßend die Ergebnisse richtig interpretieren und möglichst 

umfassend nutzen zu können bedarf es jedoch einer großen 

statistischen und mathematischen Expertise in der Versuchs-

planung, die die wenigsten Unternehmen selbst aufbauen 

wollen oder können; zumal der Bedarf in der Regel nur 

punktuell vorhanden ist. 

Fraunhofer SCS hat die statistische Versuchsplanung DOE mit 

dem im Haus vorhandenen Know-How zur »Mathematischen 

Optimierung« weiterentwickelt, um nicht nur einen bestmög-

lichen Versuchsablauf zu erhalten, sondern um anschließend 

auch das gewünschte Produkt oder den gewünschten Prozess 

mit Operations Research Methoden weiter optimieren zu 

können. 

Mit der Fraunhofer SCS Kombinations-Methode wird jedes 

Produkt oder jeder Prozess in einem mathematischen Modell 

abgebildet, damit die Ergebnisse nicht nur auf verschiedene 

Zielgrößen hin ausgerichtet, sondern gleichzeitig auch alle 

relevanten Potenziale aufgedeckt werden können.

						    

Wollen Sie Ihre Versuche effizienter gestalten, Versuchspunkte und 

Messungsstreuungen reduzieren, Messreihen plausibilisieren oder 

wissen, welche Optimierungs-Potenziale in ihren Produkten, Prozes-

sen oder dem Gesamtsystem stecken? Dann wenden Sie sich an: 

stefanie.schlutter@scs.fraunhofer.de, Telefon: +49 911 58061-9525

Faktor A Faktor B

1 + +

2 - +

3 + -

4 - -

5 0 0

6 +α 0

7 -α 0

8 0 +α
9 0 -α
... ... ...

Beispiel eines Versuchsplans:

Für die Untersuchung der Faktoren 

A und B werden mit Hilfe von DoE-

Methoden die relevanten Punkte 

des Versuchsraums ermittelt und in 

einem Versuchsplan festgehalten. 

Dabei ist +/- der maximale/minimale 

Einstellwert des Faktors, 0 der mitt-

lere Einstellwert des Faktors und +/-α 

eine weitere Einstellstufe des Faktors 

(zB. α=1,4). Mit Hilfe dieses Plans 

werden anschließend die Messungen 

oder Simulationen durchgeführt.



Lean Management,  der ursprüngl ich aus der Auto-

mobi lwirtschaft  kommende Ansatz der »schlanken 

Unternehmensführung«, hat die gesamte Wert-

schöpfungskette im Bl ick:  a l le  Prozesse,  d ie das 

Unternehmen zur Bereitste l lung eines Produkts oder 

e iner Dienst le istung benöt igt ,  sol len so eff iz ient 

wie mögl ich gesta l tet  werden; und zwar nicht nur 

die der Produkt ion,  sondern auch al le unterstützen-

den Prozesse wie beispie lsweise die der Verwaltung, 

des Vertr iebs oder des Kundenmanagements.  Aber 

wie stark ist  d ieses Konzept in der Logist ikdienst-

le istungsbranche verbreitet  und ist  der E insatz 

k lass ischer Lean-Management-Verfahren dort  über-

haupt s innvol l? 

Wie eine Kurzbefragung auf der transport logistic 2011 in 

München ergab, nutzt die Branche das Potenzial von Lean 

Management erst seit wenigen Jahren, teilweise unbewusst 

und auch nur punktuell innerhalb einzelner Prozesse. 

Das Problem: vielen Dienstleistern sind die Methoden und 

deren Möglichkeiten noch nicht umfassend bekannt, sie 

wissen nicht, welche Kennzahlen wie zu bewerten sind, wie 

Mitarbeiter qualifiziert werden sollen oder wie Lean Manage-

ment übergreifend in der Gesamtorganisation verankert und 

kontinuierlich weiterentwickelt werden kann. 

Deshalb haben unsere Forscher ein spezialisiertes »Fraunhofer 

Lean Logistik System« entwickelt. Das Fraunhofer System 

basiert auf der spezifischen Analyse der vier grundsätzlichen 

Eckpfeiler, die für ein funktionierendes Lean Management in 

der Logistikdienstleistungsbranche unerlässlich sind:

–– der organisatorische Rahmen,

–– die Leistungsbewertung durch Kennzahlen,

–– die Weiterentwicklung aller Mitarbeiter sowie 

–– die Prozess- und Arbeitsplatzgestaltung. 

Erst durch diesen umfassenden Ansatz kann ein kontinuierli-

cher Verbesserungsprozess im Unternehmen verankert werden. 

Für die Umsetzung wurde ein Phasenmodell entwickelt, das ge-

zielt an der jeweiligen Ausgangsposition eines Unternehmens 

ansetzt. Von dort aus werden die Methoden konkret für die 

Unternehmen weiterentwickelt, so dass das »Fraunhofer Lean 

Logistik System« genauso am Anfang für den grundsätzlichen 

Aufbau von Lean-Know-how eingesetzt werden kann wie in 

späteren Phasen, bei denen es beispielsweise um die nachhalti-

ge Verankerung des Konzeptes im Unternehmen geht.

Falls Sie Fragen zum »Fraunhofer Lean Logistik System« oder zur 

Studie »Lean Management - Worthülse oder Erfolgskonzept« haben, 

wenden Sie sich an: 

steffen.maas@iis.fraunhofer.de, Telefon: +49 911 58061-9521                                                                                                                                       

                                                       

Neues Produkt: Lean Management für Logistikdienstleister
p ro  z e s s e  o p t i m i eren     m i t  d e m  » F raunhofer          Lean     Lo  g i s t i k  S y s t e m «
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»Lean Management - Worthülse oder Erfolgskonzept? 

Band 1: Logistikdienstleister«

E i ne   S t u d i enre    i he   d e s  F raunhofer          IIS    un  d  d er  
F raunhofer         - ar  b e i t s g ru  p p e  f ü r  s u p p ly  c ha  i n  s er  v i c e s

Die Studie zum Produkt: Das für die Logistikdienstleistungsbranche neu entwickelte »Fraunhofer 

Lean Logistik System« zur schlankeren Gestaltung aller unternehmensspezifischen Wertschöp-

fungsprozesse basiert unter anderem auf einer Studie, die den aktuellen Umsetzungsgrad 

möglicher Werkzeuge und Methoden des Lean Managements in der Praxis empirisch untersucht 

- und zwar unabhängig von den reinen Lean Management-Begrifflichkeiten wie z.B. Poka Yoke 

und Kaizen. Dazu wurden 2.000 in Deutschland ansässige Logistikdienstleister zufällig ausgewählt 

und befragt. Die Studie ist beim Fraunhofer Verlag zu beziehen und zeigt, dass Lean Management 

keinen starren Begriffe- und Methodenkanon beschreibt, sondern eine Herangehensweise, die 

auch in der Logistikdienstleistungsbranche erfolgreich eingesetzt werden kann.

Autoren: Steffen Maas, Jörg Weidner 

Preis Print-Version: EUR 79.00 (inkl. MwSt. und Versand), Preis eBook: EUR 60.00 (inkl. MwSt.)

Bestellung unter: www.verlag.fraunhofer.de/bookshop, Fraunhofer Verlag, ISBN 978-3-8396-0361-1



Status quo der City Logistik

auf    d er   Su  c he   na  c h  p rak   t i ka  b l en   C i t y - l o g i s t i k - l ö s un  g en

Ideenwettbewerb »Nachhaltige Services«: Die Phase 2 läuft

Die Anmeldungsfr ist  für  d ie erste Runde des Ideenwettbewerbs »Nachhalt ige Serv ices« ist  am 1. Dezember 

2011 abgelaufen. Insgesamt wurden 35 spannende Ideenkonzepte von einer internen Jury bewertet.  Seit 

Mitte Dezember stehen die zehn F inal isten fest ,  d ie nun ihre weiter  ausgearbeiteten Konzepte bis  zum 1. 

März 2012 in die zweite Phase des Wettbewerbs e inbr ingen. Im Anschluss werden die Businesspläne von 

einer Fachjury bewertet.  

Am 19.04.2012 findet die Prämierungsveranstaltung der drei besten Ideen in Erlangen statt. Mehr unter: http://www.scs.fraunhofer.de

Bereits  heute leben weltweit  mehr a ls  dre i  Mi l l iar-

den Menschen in Städten. Die ste igende Urbanis ie-

rung, der demographische Wandel  und die wach-

sende Fragmentierung des Sendungsvolumens 

führen dazu, dass urbane Straßeninfrastrukturen an 

ihre Kapazitätsgrenze stoßen. 

Nicht nur in sogenannten Megacities wie Shanghai oder 

Mexiko-City, sondern auch in deutschen Großstädten 

wie Nürnberg werden innovative, umweltfreundliche und 

ressourcenschonende City Logistik-Konzepte immer wichtiger, 

da Straßenkapazitäten nicht einfach an das erwartete 

Verkehrswachstum angepasst werden können.

Auf der Suche nach praktikablen City Logistik-Lösungen 

untersuchten Forscher des Fraunhofer SCS den aktuellen 

Stand der Wissenschaft. In diesem Zusammenhang haben 

Stefan Wolpert und Dr. Carsten Reuter einen Artikel unter 

dem Titel »Status Quo of City Logistics in Scientific Literature: 

A Systematic Review« veröffentlicht. Darin beleuchteten die 

Mitarbeiter des Fraunhofer SCS systematisch die wissenschaft-

liche Literatur zum Thema City Logistik. Hierbei gelang es 

den Autoren die Herausforderungen der City Logistik sowie 

ihre Treiber zu identifizieren und bisherige Maßnahmen zu 

klassifizieren.

Erste Ergebnisse wurden im Rahmen des 91. Annual Meetings 

des »Transportation Research Board« vom 22. bis 26.01.2012 

in Washington, D.C. präsentiert. Die theoretischen Erkenntnis-

se wurden durch ausgewählte Praxis-Beispiele ergänzt.

Im zweiten Quartal 2012 ist die Veröffentlichung einer 

Broschüre zur City Logistik geplant. Neben einer Analyse der 

theoretischen Aspekte erfolgt eine tiefergehende Untersu-

chung von Praxisprojekten im deutschsprachigen Raum. Ziel ist 

es, einen umfangreichen Überblick über das Themengebiet der 

City Logistik zu geben.

Ansprechpartner: 

stefan.wolpert@scs.fraunhofer.de, Telefon: +49 911 58061-9546

www.fraunhofer.de/themen/ideenwettbewerb/


Fraunhofer SCS hat e ine Studie über die Marktent-

wicklung der Outdoor-Bekle idungsindustr ie und die 

Potenzia le e iner gut funkt ionierenden Supply Chain 

in dieser boomenden Branche veröffent l icht.  Die 

Studie,  d ie gemeinsam mit  dem unter anderem auf 

Logist ik für die Branchen Fashion, Sport  und L ife-

sty le spezia l i s ierten Logist ikdienst le isters  Loxxess 

entwickelt  wurde zeigt,  dass auch ein Markt mit 

zweiste l l igen Wachstumszahlen logist isch durchaus 

noch opt imiert  werden kann.

Der Markt für Outdoor-Bekleidung in Deutschland hat sich 

in den letzten Jahren stark verändert. Während Kunden in 

der Vergangenheit hauptsächlich auf Funktionalität und ein 

angemessenes Preis-Leistungs-Verhältnis achteten, drücken 

heute Mode und Marken einen ganzen Lifestyle aus: und das 

nicht nur beim Sport selbst, sondern auch im Alltag. Damit 

erschließen die Hersteller immer neue Käufergruppen, so dass 

der Outdoor-Bekleidungsmarkt auch in der zurückliegenden 

Wirtschaftskrise ein stabiles und anhaltend hohes Markt-

wachstum verzeichnen konnte. 

Neue Märkte stellen jedoch auch neue Anforderungen an die 

Logistik. Die Fraunhofer Studie »Logistik im Outdoor-Fashion 

Markt. Herausforderungen und Potenziale der Supply Chain« 

zeigt die zusätzlichen Potenziale auf, die sich durch eine 

Veränderung der vorhandenen Logistikstrukturen ergeben 

können. 

Die Bandbreite der Möglichkeiten reicht von besseren Standor-

ten der Zentrallager bis zum Outsourcing der branchenüblich 

bisher von Herstellern selbst übernommenen Lagerlogistik an 

spezialisierte Dienstleister. Für die Studie wurden unter ande-

rem Interviews mit Vertretern namhafter Unternehmen der 

Branche wie Bergans, Deuter, Haglöfs, Invia, Lowa, Mammut 

oder Vaude geführt. 

Die Studie »Logistik im Outdoor-Fashion Markt«:

–– analysiert die logistischen Anforderungen und Besonder-

heiten einer Branche, die durch internationale Beschaffung 

sowie hauptsächlich in Fernost und Osteuropa liegende 

Produktionsstandorte gekennzeichnet ist,

–– beantwortet die Frage nach der Gestaltung der globalen 

Wertschöpfungs- und Lieferketten der produzierenden 

Unternehmen und welche Möglichkeiten sich hieraus für 

Logistikdienstleister ergeben,

–– zeigt die Potenziale, die sich aus einer erfolgsorientierten 

logistischen Verzahnung von Handel und Herstellern 

ergeben können und

–– macht auf Trends und Entwicklungen in dieser Branche 

aufmerksam.

Für weitere Informationen wenden Sie sich an: 

martin.schwemmer@scs.fraunhofer.de, Telefon: +49 911 58061-9560

Studie »LOGISTIK IM OUTDOOR-FASHION MARKT«
m ehr    w a c h s t u m  d ur  c h  l o g i s t i k

Logistik im outdoor-Fashion markt  

herausForderungen und PotentiaLe der suPPLy Chain

E i n E  U n t E r s U c h U n g  d E r  F r a U n h o F E r  s c s  m i t  U n t E r s t ü t z U n g  d E r  L o x x E s s  a g ,  t E g E r n s E E

F r a U n h o F E r - a r b E i t s g r U p p E  F ü r  s U p p L y  c h a i n  s E r v i c E s  s c s

Neuerscheinung: »Logistik im Outdoor-Fashion Markt. 

Herausforderungen und Potenziale der Supply Chain« 

Kosten: 39.90 Euro exkl. Mehrwertsteuer

Bestellung unter: www.loxxess.com
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Aktuelle Termine
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15. Aachener Dienstleistungsforum, Marktplatz Logis-

tik: Workshop zum Thema Kundenmanagement

Besuchen Sie uns am Workshoptag des Aachener Dienst-

leistungsforum auf dem Marktplatz Logistik und bringen Sie 

eigene Fallbeispiele mit! Als Teilnehmer an unserem Work-

shop präsentieren wir Ihnen die Fraunhofer SCS Customer 

Management Scorecard, deren Methodik spezifisch für die 

Logistikdienstleistungswirtschaft weiterentwickelt wurde. 

Ort:	 Novotel Aachen City, Aachen 

Mehr unter www.scs.fraunhofer.de
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15. Aachener Dienstleistungsforum

Wir sind auf der Fachmesse der Dienstleistungswirtschaft 

mit einem Stand vertreten. 

Ort:	 Novotel Aachen City, Aachen

Mehr unter www.scs.fraunhofer.de
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2. DVZ-Forum: Die Zukunft des Ladungsverkehrs

Prof. Peter Klaus, Fachlicher Beirat der Fraunhofer SCS, hält 

den Einführungsvortrag. 

Ort:	 Hotel Sacher Salzburg, Salzburg

Mehr unter www.dvz.de
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Euro ID Messe

Das Zentrum für Intelligente Objekte ZIO präsentiert auf der 

internationalen Fachmesse für automatische Identifikation 

die Neufassung des ZIO-Innovationsradars. 

Ort:	 Messe Berlin, Berlin

Mehr unter www.euro-id-messe.de

Einladung zum »Arbeits-
kreis Netz« am 21. März 2012 

Zukunftsfähige Logistiknetzwerke - Welche Anpassun-

gen werden nötig? 

Kürzere Lieferzeiten und eine hohe Lieferflexibilität stellen er-

höhte Anforderungen an die Struktur von Logistiknetzwerken 

von Unternehmen. 

Deshalb hat Fraunhofer SCS den diesjährigen »Arbeitskreis 

Netz« zum Thema zukunftsfähige Logistiknetzwerke 

ausgerufen: In insgesamt fünf Vorträgen und einem Workshop 

werden folgende Fragen behandelt:

–– Welche Anforderungen müssen zukunftsfähige Logistik-

netzwerke erfüllen? 

–– Welche Ideen gibt es für die Gestaltung und Planung die-

ser Netzwerke? 

–– Welche Lösungs-, Planungs- und Gestaltungsansätze sind 

bereits bekannt?

Treffen Sie namhafte Vertreter aus Wissenschaft und Praxis 

und diskutieren Sie mit uns, unseren Gästen und Partnern 

über aktuelle Konzepte und Lösungsansätze. Erweitern Sie Ihr 

Netzwerk und profitieren Sie vom Ideenaustausch.

Wir würden uns sehr freuen, Sie am 21. März begrüßen zu 

dürfen. Dieses Mal findet der »Arbeitskreis Netz« an unserem 

Standort in Erlangen statt. Bitte melden Sie sich bis zum 2. 

März 2012 mit dem Stichwort »Arbeitskreis Netz« unter 

anmeldung@scs.fraunhofer.de an. Weitere Informationen fin-

den Sie auch unter www.scs.fraunhofer.de.

Arbeitskreis Netz - Zukunftsfähige Logistiknetzwerke:

Zeit: 	 21.03. 2012, 9.30 Uhr bis ca. 17.30 Uhr

Ort: 	 Fraunhofer-Institut für Integrierte Schaltungen IIS

		  Am Wolfsmantel 33, 91058 Erlangen

www.fraunhofer.de/pum/newsletter/Einladung/
http://www.dvz.de/veranstaltungen/veranstaltung/dvzid/2-dvz-forum-die-zukunft-des-ladungsverkehrs-in.html?utm_source=DVZ-VA%2F2012%2Fshortcut%2FLadungsverkehr&utm_medium=DVZ-VA%2F2012%2Fshortcut%2FLadungsverkehr&utm_campaign=DVZ-VA%2F2012%2Fshortcut%2FLadungsverkehr

